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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller- 
gnädigſt geruht, 

dem Direktor der Oſtbank für Handel und 
Gewerbe in Poſen, Gruft Micha— 
lowsky, dem Fabrikanten Guſtav 
Scheibler in Crefeld, dem Direktor 
der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin, Paul Mamroth, 
dem Kaufmann Max Francke in 
Grunewald bei Berlin und dem Kauf⸗ 
mann Karl Wegeler in Coblenz den 
Charakter als Kommerzienrat 


zu verleihen. 


Beim Miniſterium für Handel und Ge⸗ 
werbe ijt der Geheime Regiſtrator Blaetter- 
mann zum Geheimen expedierenden Sekretär 
und Kalkulator ernannt worden. 


Breslau ſind der 


Bei der Börſe zu 
in Breslau zum 


Regierungsrat Gürich 


Staatskommiſſar und der Regierungsaſſeſſor 
Dr. Walter daſelbſt zum Stellvertreter des 
Staatskommiſſars beſtellt worden. 


Die Gewerbereferendare Müller aus 
Crefeld und Mosler aus Schweidnitz ſind 
nach beſtandener Prüfung zu Gewerbe⸗ 
aſſeſſoren ernannt und den Gewerbeinſpektionen 
in Reichenbach i. Schl. und Coblenz als 
Hilfsarbeiter überwieſen worden. 


Es ſind ernannt worden: 


der Geheime Bergrat Bennhold in 
Halle a. S. zum Vorſitzenden des 
Schiedsgerichts für die Arbeiterverſiche⸗ 
rung im Eiſenbahndirektionsbezirke 
Halle a. S., 

der Regierungsaſſeſſor Dr. Moewes in 
Stade zum ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
den des Schiedsgerichts für Arbeiter⸗ 
verſicherung Regierungsbezirk Stade. 


-o e a —— — —ͤ— 
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II. Allgemeine Verwaltungsſachen. 


Betr. Superrevifion der Entwürfe und Auſchläge von Banter. 

Auf den Bericht vom 22. Juni d. Is. beſtimme Ich gemäß § 30 des Geſetzes, be- 
treffend den Staatshaushalt, vom 11. Mai 1898 (Geſetzſamml. S. 77) unter Aufhebung 
des Erlaſſes vom 31. Mai 1880 folgendes: Entwürfe und Bauanſchläge für ſtaatliche Neu⸗ 
und Reparaturbauten unterliegen der techniſchen Reviſion und Feſtſtellung durch die höchſte 
Baubehörde — Superreviſion — im allgemeinen nur dann, wenn die Baukoſten den Betrag 
von 50 000 Mark überſteigen. Betreffen jedoch die Entwürfe und Bauanſchläge Kirchen 
oder Kunſtdenkmäler, ſo hat die Superreviſion ſchon bei einem Koſtenbetrage von mehr als 
15 000 Mark bezw. 10 000 Mark einzutreten. Bei Intereſſentenbauten, die unter Beteiligung 
des Staates erfolgen, bedarf es der Superreviſion, ſobald der ſtaatliche Beitrag die vor⸗ 
bezeichneten Beträge überſteigt. Für ſolche Bauten, welche in techniſcher oder rechtlicher 
Beziehung beſondere Bedeutung haben oder bei denen hinſichtlich der Bauart oder der zur 
Verwendung gelangenden Bauſtoffe beſondere Schwierigkeiten oder Bedenken obwalten, 
werden Sie ermächtigt, die Vorlegung der Entwürfe und Bauanſchläge zur Superreviſion 
auch bei einem geringeren als den vorbezeichneten Koſtenbeträgen je für Ihren Geſchäfts⸗ 
bereich anzuordnen. 


Kiel, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 24. Juni 1907. 


gez. Wilhelm R. 
gegengez. v. Studt. Delbrück. Breitenbach. v. Arnim. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, den Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 


Medizinal⸗Angelegenheiten, den Miniſter für Handel und Gewerbe, den Miniſter für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


III. Handels⸗ Angelegenheiten. 


1. Handelsvertretungen. 
Betr. Auträge der Haudelskammeru. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 5. November 1907. 

Aus Eingaben mehrerer Handelsvertretungen habe ich erſehen, daß mein Runderlaß 
vom 17. Juli d. Is. (HMVY. S. 283) verſchiedentlich nicht richtig aufgefaßt worden ift. 
Dies gibt mir Anlaß, auf die Frage der Behandlung von Anträgen einzelner Intereſſenten 
durch die Handelskammern zurückzukommen. 

Es ift nicht zu beanſtanden und entſpricht der im § 1 des Handelskammergeſetzes 
umſchriebenen Aufgabe der Handelskammern, wenn dieſe Körperſchaften und die ihnen 
gleichſtehenden kaufmänniſchen Korporationen bei den Behörden Anträge einbringen, die für 
Handel und Gewerbe im ganzen oder für einzelne Zweige des Handels oder Gewerbes 
von Bedeutung ſind. Es macht dabei keinen Unterſchied, auf Grund welcher Anregungen 
eine Handelsvertretung zu ihrem Antrage gekommen iſt. Auch wenn eine einzelne Firma 
eine entſprechende Anregung gegeben hat, ſteht nichts im Wege, daß die Handelsvertretung 
ſie aufnimmt und als eigenen Antrag weiter verfolgt. 

Mein Erlaß vom 17. Juli hat lediglich Fälle im Auge, in denen eine behördliche 
Entſcheidung in einer Angelegenheit beantragt wird, die zunächſt nur das Intereſſe dieſer 
einzelnen Firma berührt und bei der die angerufene Behörde über einen konkreten einzelnen 
Fall zu entſcheiden hat. Er war veranlaßt durch Anträge, die den Erlaß von Zöllen aus 
Billigkeitsgründen für eine beſtimmte Firma auf der Grundlage eines konkreten Tat⸗ 
beſtandes bezweckten. Das gleiche würde gelten, wenn es ſich um die Erteilung einer 
gewerblichen Konzeſſion oder um Dispeng von Beſtimmungen der Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung in einem Einzelfalle handelte. In ſolchen Fällen kann es den zuſtehenden Behörden 
nicht verſchränkt werden, vor ſachlicher Prüfung eines Antrags die Legitimation des 
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Antragſtellers zu unterſuchen. Da keine Rechtsvorſchrift beſteht, welche den amtlichen 
Handelsvertretungen Vollmacht gibt, ihre Bezirksangehörigen bei der Verfolgung konkreter 
Einzelanſprüche gegenüber den Behörden zu vertreten, ſo muß mit der Möglichteit gerechnet 
werden, daß in Fällen, wie den vorher bezeichneten, Anträge, die eine Handelsvertretung 
namens eines Bezirkseingeſeſſenen ſtellt, von den zur Entſcheidung über dieſe Anträge 
berufenen Behörden wegen mangelnder Legitimation nicht weiter verfolgt und zurückgewieſen 
werden. Um den hierdurch bedingten Verzögerungen vorzubeugen, kann ich nur wiederholt 
dringend empfehlen, daß in ſolchen Fällen die Anträge formell von den beteiligten Gewerbe- 
treibenden geſtellt werden, wobei — wie ich bereits in meinem Erlaſſe vom 17. Juli d. Is. 
ausgeführt habe — nichts im Wege ſteht, daß die Handelsvertretungen ſolche Anträge 
ihrerſeits unterſtützen. 


IIb 9839. Delbrück. 


An die amtlichen Handelsvertretungen. 


2. Schiffahrtsangelegenheiten. 
Betr. Ausfertigung von Seefahrtsbüchern für deutſche Seeleute in deu oftafiatifchen Gewäſſern. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W 66, den 2. November 1907. 

Der Herr Reichskanzler beabſichtigt, den Kaiſerlichen Generalkonſulaten in Schanghai 
und Singapore und dem Kaiſerlichen Konſulat in Hongkong die Ermächtigung zu erteilen, 
Seeleuten im deutſchen Schiffsdienſte neue Seefahrtsbücher an Stelle vollgeſchriebener 
auszuſtellen. An Stelle verloren gegangener Seefahrtsbücher und für Seeleute, die zum 
erſtenmal in den deutſchen Schiffahrtsdienſt treten, kann die Ausſtellung von Seefahrts— 
büchern jedoch uur im Juland erfolgen. 

Ich erſuche Sie, den an der oſtaſiatiſchen Küſtenfahrt beteiligten Reedereien des 
dortigen Verwaltungsbezirks hiervon Mitteilung zu geben. 


Im Auftrage. 
IIb 9939. von der Hagen. 


An die Herren Regierungspräſidenten der Küſtenbezirke. 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Dampfkeſſelweſen. 


Betr. Prüfung von Lokomotivkeſſeln, die auf Privatanſchlußgleiſen der Zechen und in gewerblichen 
Betrieben Verwendung finden. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
. Berlin W. 66, den 24. Oktober 1907. 

Nach einem Berichte des Dampfteſſelüberwachungsvereins der Zechen im Oberbergamts⸗ 
bezirk Dortmund zu Eſſen beſitzt die „Hohenzollern-Aktiengeſellſchaft für Lokomotivbau“ 
mehrere Lokomotiven, die im Bedarfsfalle den Zechen als Leihkeſſel überlaſſen werden. 
Wegen ihrer Verwendung auf dem Privatanſchlußgleis der Hohenzollern unterliegen ſie 
nach $ 1 der Keſſelanweiſung vom 9. März 1900 der regelmäßigen Überwachung durch die 
Eiſenbahnbehörden, treten jedoch bei ihrer Verwendung auf Zechen unter die Aufſicht der 
Bergrevierbeamten oder des obengenannten Vereins. Da nun die unter Aufſicht der Eiſen⸗ 
bahnbehörden ſtehenden Lokomotivkeſſel keinen regelmäßigen äußeren Unterſuchungen im 
Betrieb unterzogen werden, und die Friſten für die Druckproben ($ 43 der Eiſenbahnbau⸗ 
und Betriebsordnung, gültig vom 1. Mai 1905) nicht wie bei den der Keſſelanweiſung vom 
9. März 1900 unterliegenden beweglichen Keſſeln vom Tage der techniſch-polizeilichen Ab⸗ 
nahme, fondern vom Tage der Inbetriebjegung nach der Abnahme laufen, ſo tritt der Fall 
ein, daß dieſe Leibkeſſel bei ſtrenger Handhabung der Beſtimmungen auf dem Zechengebiet 


unter Umſtänden erſt verſchiedenen Unterſuchungen unterzogen werden müſſen. 
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Zur Beſeitigung diefer Verkehrserſchwerniſſe beſtimme ich nach Benehmen mit dem 
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten, daß von der Forderung ſolcher Prüfungen abzu⸗ 
ſehen ift, wenn dieſe nach $ 43 der B. O. noch nicht fällig find. Läuft jedoch während der 
Dauer der Benutzung des Leihkeſſels die Friſt nach $ 43 a. a. O. ab, fo wird die Unterſuchung 
von dem Revierbeamten oder Ingenieur des Dampfkeſſelvereins nach dem Gebührentarife 
der Keſſelanweiſung auszuführen fein. Dieſe Unterſuchungen werden von der Eifenbahn- 
behörde anerkannt, ſobald der Keſſel wieder unter ihre Aufſicht tritt. 

Sinngemäß iſt in allen ähnlichen Fällen in der Folge zu verfahren. 


In Vertretung. 
III 8274. — 1 10 069. Dr. Richter. 


An das, Königliche Oberbergamt in Dortmund und zur Kenntnis an die übrigen Ober⸗ 
bergämter, die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten 
in Berlin. 


2. Arbeiterverſicherung. 
a) Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des K. V. G. 


Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengelds, den Anforderungen des § 75 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes genügen: 


1. Krankenkaſſe (E. H.) des Handwerkerbildungsvereins zu Teutſchenthal, 

2. Kranken⸗ und Begräbniskaſſe des ſelbſtändigen Ortsvereins der Stuhlarbeiter und 
Berufsgenoſſen (E. G.) in Görlitz, 

Vereinigte Kranken- und Sterbekaſſe in Franzöſiſch⸗Buchholz, 

Neuer Kranken⸗ und Sterbe-VBerein zu Naurod (E. H.), 

„Kranken- und Sterbekaſſe zu Obernhain (E. H.), 

. Kaufmännische Krankenkaſſe „Merkur“ (E. H.) in Breslau, 

„Diana“, Kranken- und Sterbekaſſe für weibliche Handlungsgehilfen (E. H.) in 
Breslau. 


Berlin, den 11. November 1907. 


“Io O ce 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Zu III 8906 U. ung. Neumann. 


b) Jnvalidenverſicherung. r 
Betr. Hinterlegung von Qnittuugskarteu. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 2. November 1907. 

Mit der Aufhebung des Ortsſtatuts wird die Anordnung über die Verpflichtung der 
Verſicherten zur Hinterlegung ihrer Quittungskarten bei den Einzugsſtellen gegenſtandslos. 
Einer beſonderen Zurücknahme meines Erlaſſes bedarf es nicht. 

In Vertretung. 
III 8939. Dr. Richter. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 
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v. Gewerbliche Unterrichtsangelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 
Betr. Abgabe von Karten der Königlich Preußiſchen Landesaufnahme für Lehrzwecke. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 24. Oktober 1907. 

Die bisherigen Beſtimmungen über die Abgabe von Kartenblättern der Landesauf— 
nahme für Lehrzwecke haben mehrfach zu Mißverſtändniſſen Anlaß gegeben. Aus dieſem 
Grunde und un einer mißbräuchlichen Ausnutzung der gewährten Vergünſtigungen vorzu⸗ 
beugen, hat der Herr Chef des Generalſtabs der Armee neue Beſtimmungen erlaſſen, die 
ich Ihnen unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 22. Dezember 1905 (HM Bl. 1906 S. 7) 
nachſtehend mitteile: 


Beſtimmungen über die Abgabe von Karten der Königlich Preußiſchen Landes- 
aufnahme für Lehrzwecke. 


1. Den Unterrichtsanſtalten werden bei Bezug von Karten der Landesaufnahme für 
den Gebrauch der Lehrer und Schüler im Klaſſenunterrichte beſondere Preisermäßigungen 
gewährt, wenn ſich die Beſtellung im allgemeinen auf Blätter der Provinz uſw. beſchränkt, 
innerhalb deren Grenzen die betreffende Schule liegt. 

2. Zur Vervollſtändigung des Lehrmaterials, zur wiſſenſchaftlichen Fortbildung der 
Erdkundelehrer und für gemeinſame Schülerwanderungen werden auch andere Blätter, wie 
die der Provinz, zum ermäßigten Preiſe abgegeben, wenn eine entſprechende Bemerkung 
den Beſtellungen hinzugefügt iſt. 

3. Die Abgabe der Karten erfolgt ſowohl in einzelnen Blättern als auch in größeren 
Auflagen ein- und desſelben Blattes. Im letzteren Falle findet eine weitere Prei- 
ermäßigung ſtatt. 

4. Die hierbei in Frage kommenden Kartenwerke und Preiſe ſind folgende: 


A. Bei Beſtellung von einzelnen Blättern. 
a) Meßtiſchblätter 1: 25 000 — Ausgabe in Steindruck mit 
Gewäſſerkolorit .. ur, 


a re A O, M. fürs Bl. 
b) Karte des Deutſchen Reiches 1: 100 000 — Kupferdruckaus⸗ 


gabe mit Handkolorit „ 0,75 = 
e) Karte des Deutſchen Reiches 1: 100 000 — Umdruckausgabe 
Uhde Kolorit „ Oats 


d) Topogr. Spezialkarte von Mittel⸗Europa 1: 200 000 — 
Kupfer- bezw. Steindruckaus gate 0,0 
e) Die Zeichenerklärungen zu den vorgenannten Kartenwerken 0,25 + 


B. Bei Beſtellungen größerer Auflagen von mindeſtens 50 Stück ein- und desjelben 
Blattes. 
a) Meßtiſchblätter 1: 25000 — Ausgabe ohne Gewäſſerkolorit 0,25 M. fürs Bl. 
b) Karte des Deutſchen Reiches 1: 100 000 — Umdruckausgabe 0,15 = 5 
e) Topogr. Spezialkarte von Mittel⸗Europa 1: 200 000 — 
id ens E m 2. ARE ae 0,15 = s ‘ 
d) Die Zeichenerklärungen zu den vorgenannten Kartenwerken 0,15 = A oth 


5. Die Anträge find bei allen öffentlichen höheren Lehranſtalten, auch ſolchen Mädchen⸗ 
ſchulen und bei den Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanſtalten von deren Leitern, bei 
den übrigen Schulen von den Kreisſchulinſpektoren, und, wo dieſe nicht zuſtändig 
ſind, in Städten von den Bürgermeiſtern, in Landgemeinden von den Landräten zu 
unterſchreiben. 

6. Die Unterzeichner übernehmen damit die Verantwortung für die Verwendung der 
Karten allein zu den genannten Zwecken. Die Überweiſung auch nur eines Teiles derſelben 
an Unberechtigte oder zum Weiterverkauf ift unzuläſſig. 
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7. Alle Anträge find unmittelbar an die Plankammer der Landesauf⸗ 
nahme Berlin, N. W. 40 Moltkeſtr. 4, zu richten, die auch über die Beſtimmungen Mus- 
kunft erteilt, die für den Bezug der übrigen von der Landesaufnahme herausgegebenen 
Karten gelten. 

8. Zu den Beſtellungen ſind möglichſt die vorgeſchriebenen Beſtellformulare zu ver⸗ 
wenden, die, ebenſo wie die Überſichtsblätter der Kartenwerke, koſtenfrei von der Plan⸗ 
kammer bezogen werden können. 

9. Genaueſte Bezeichnung der gewünſchten Karten iſt dringend geboten, weil Umtauſch 
oder Rückgabe richtig gelieferter Karten nicht ſtattfinden kann. 

10. Die Karten können auch auf Leinwand aufgezogen geliefert werden. Für das 
Aufziehen wird bei den Meßtiſchblättern 0,50 A, bet den anderen Karten 0,30 M. m Rech- 
nung geſtellt. 

11. Die unter 44 genannten Karten gehen den Beſtellern „frei“ gemacht zu und 
die laut mitgeſandter Rechnung einzuzahlenden Beträge ſind ebenfalls „frei“ gemacht 
ſobald als möglich, der Abrechnung wegen ſpäteſtens innerhalb 4 Wochen, an die Karten— 
vertriebsſtelle: R. Eiſenſchmidt, Berlin N. W. 7 Dorotheenſtr. TOA, einzuſenden. 

12. Die unter 4B aufgeführten Auflage-Beſtellungen gelangen dagegen als porto- 
pflichtige Dienſtſache zur Verſendung und etwa entſtehende Verpackungskoſten werden 
in Rechnung geſtellt. Die hierfür einzuzahlenden Rechnungsbeträge ſind nicht an die 
Kartenvertriebsſtelle, ſondern unmittelbar an die Kaſſen- und Verwaltungsſtelle der 
Landesaufnahme Berlin, N. W. 40 Herwarthſtr. 2/3, „frei“ gemacht einzuſenden. 

13. Außerdem gelangen für Lehrzwecke zu ermäßigten Preiſen noch eine Anzahl von 
Sonderkarten zur Abgabe, die unter der Bezeichnung „Garniſonkarten“, durch Zu⸗ 
ſammendruck aus den Reichskartenblättern 1: 100 000 hergeſtellt, einen größeren Gelände- 
abſchnitt auf einem Blatte vereinigt zur Darſtellung bringen. 

14. Dieſe Karten werden nur bedingungsweiſe auf dem Laufenden erhalten und 
gelangen bei eintretender Unbrauchbarkeit der Druckplatten nicht mehr zur Abgabe. Ein 
beſonderes Verzeichnis der zur Zeit vorhandenen Garniſonkarten kann von der Plankammer 
jederzeit koſtenfrei eingefordert werden. 

15. Die Lieferung der Garniſonkarten erfolgt nur bei Beſtellung von Auflagen 
von mindeſtens 100 Stück. Der Preis beträgt 0,50 M. für jedes Blatt. 

16. Bezüglich Verſendung und Bezahlung gelten für die Garniſonkarten die unter 12 
gemachten Angaben. 

17. Beſondere Anträge auf neu herzuſtellende Uingebungskarten oder dergl. können 
keine Berückſichtigung finden. 


Ich erſuche Sie, die meiner Verwaltung unterſtehenden Lehranftalten, ſoweit für fie 
die Beſchaffung von Kartenblättern in Betracht kommt, hiervon in Kenntnis zu ſetzen. 
Im Auftrage. 
IV 10 360. Dr. Neuhaus. 


An die Herren Regierungspräſidenten. 


Betr. Ausbildung von Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der Hauswirtſchaftskunde. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 2. November 1907. 

Ich erteile hierdurch dem Vorſtande der dortigen Handels-, Gewerbe- und Hauswirt 
ſchaftsſchule für Frauen und Töchter widerruflich die Genehmigung, Lehrerinnen der weib— 
lichen Handarbeiten ſowie der Hauswirtſchaftskunde auszubilden. Der Ausbildung ſind die 
unterm 24. Juni d. 38. (HM Bl. S. 244) erlaſſenen Beſtimmungen zu Grunde zu legen. 


Im Auftrage. 
IV 10 688. Simon. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Stettin. 
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2. Fachſchulen. 


Betr. Fachſchulen der Maſchineninduſtrie und verwandter Gewerbe. 


Vorſchriften, 
betreffend 


Zweckbeſtimmung und Aufnahmebedingungen für mittlere und niedere Fach— 
ſchulen der Maſchineninduſtrie und verwandter Gewerbe. 


Vom 1. April 1908 ab treten für das der Handels- und Gewerbeverwaltung unter⸗ 
ſtehende mittlere und niedere Fachſchulweſen bezüglich der Zweckbeſtimmung und der Muj- 
nahmebedingungen der einzelnen Schulgattungen die folgenden Vorſchriften in Kraft: 


A. Mittlere Fachſchulen. 


1. Höhere Maſchinenbanſchulen. 


Die höheren Maſchinenbauſchulen ſollen mittlere techniſche Bureaubeamte und mittlere 
Betriebsbeamte für die Maſchineninduſtrie und die verwandten Induſtriezweige heranbilden 
und künftigen Beſitzern und Leitern ſolcher induſtrieller Anlagen Gelegenheit zum Erwerbe 
der erforderlichen techniſchen Kenntniſſe geben. 


Aufnahmebedingungen. 


Die zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe der höheren Maſchinenbauſchulen erforderlichen 
Kenntniſſe können nachgewieſen werden: 


a) durch Vorlegung eines Zeugniſſes über den erfolgreichen Beſuch der Unterfefunda 
oder einer der Unterſekunda entſprechenden Klaſſe einer höheren Lehrauſtalt der 
allgemeinen Unterrichtsverwaltung, den Nachweis genügender Fertigkeit im 
grundlegenden Zeichnen und den Ausweis einer mindeſtens zweijährigen praktiſchen 
Werkſtattstätigkeit; 

p) durch den Nachweis des erfolgreichen Beſuchs einer der etwa mit einzelnen 
Anſtalten verbundenen Vorſchulen mit zweiſemeſtrigem Kurſus zur Erwerbung 
der zum Eintritt in die höhere Maſchinenbauſchule erforderlichen Kenniniſſe. 
Zur Aufnahme in diefe Vorſchulen ift der Nachweis einer guten Volks- 
ſchulbildung und einer mindeſtens zweieinhalbjährigen praktiſchen Werkſtatts⸗ 
tätigkeit beizubringen; 

e) durch Vorlegung des Berechtigungsſcheins zum einjährig⸗ freiwilligen Dienft, 
der durch Ablegung der wiſſenſchaftlichen Prüfung nach $ 91 der Wehrordnung 
erworben iſt, den Nachweis genügender Fertigkeit im grundlegenden Zeichnen 
und den Ausweis einer mindeſtens zweijährigen praktiſchen Werkſtattstätigkeit; 

d) durch Vorlegung eines Zeugniſſes über den erfolgreichen Beſuch einer vom 
Miniſter für Handel und Gewerbe für dieſen Zweck anerkannten Schule, den 
Nachweis genügender Fertigkeit im grundlegenden Zeichnen und den Nachweis 
einer mindeſtens zweijährigen praktiſchen Werkſtattstätigkeit; 

e) durch Vorlegung des Befähigungszeugniſſes zur Aufnahme in die höheren Ma⸗ 
ſchinenbauſchulen, welches durch die Ablegung der von dem Miniſter für Handel 
und Gewerbe vorgeſchriebenen Prüfung erworben werden kann, und den Nachweis 
einer mindeſtens dreijährigen praktiſchen Tätigkeit, von der mindeſtens zwei 
Jahre der Werkſtattstätigkeit gewidmet ſein mußten. 


Die Direktoren können im Einvernehmen mit den Kuratorien hinſichtlich der Dauer 
und der Art der praktiſchen Tätigkeit Ausnahmen zulaſſen. Ein Verzeichnis der in ab- 
gelaufenen Schuljahre zugelaſſenen Ausnahmen iſt bis zum 15. Mai jedes Jahres dem 
Miniſter vorzulegen. 
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2. Höhere Schiff- und Schiffsmaſchinenbauſchule. 

Die höhere Schiffbau und Schiffsmaſchinenbauſchule fol mittlere Betriebsbeamte und 
mittlere Konſtruktionsbeamte für die Schiffbauinduſtrie heraubilden und künftigen Beſitzern 
und Leitern ſolcher induſtrieller Anlagen Gelegenheit zum Erwerbe der erforderlichen 
Kenntniſſe geben. 


Aufnahmebedingungen. 
Die Aufnahmebedingungen ſind, abgeſehen davon, daß die praktiſche Tätigkeit in einer 
Schiffswerft oder einer Schiffsmaſchinenfabrik ſtattfinden muß, die gleichen wie für die 
höheren Maſchinenbauſchulen. 


B. Niedere Fachſchulen. 
1. Maſchinenbauſchulen. 


(Mit vierſemeſtrigem Kurſus, in Cöln mit dreiſemeſtrigem Kurſus.) 

Die Maſchinenbauſchulen ſollen künftige niedere techniſche Betriebsbeamte (Werk⸗ 
meiſter uſw.) und niedere Bureaubeamte für die Maſchineninduſtrie heranbilden und Beſitzern 
kleinerer Betriebe die nötigen Fachkenntniſſe, insbeſondere die erforderliche Fertigkeit im 
Zeichnen, vermitteln. 


Aufnahmebedingungen. 


Zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe der Maſchinenbauſchulen iſt der Nachweis einer 
guten Volksſchulbildung und einer mindeſtens vierjährigen praktiſchen Werkſtattstätigkeit 
erforderlich. Außerdem iſt der Beſuch einer Fortbildungsſchule vor dem Eintritt in die 
Anſtalt erwünſcht. 

Die Direktoren können im Einvernehmen mit den Kuratorien hinſichtlich der Dauer 
und der Art der praktiſchen Tätigkeit Ausnahmen zulaſſen. Ein Verzeichnis der im abge⸗ 
laufenen Schuljahre zugelaſſenen Ausnahmen iſt bis zum 15. Mai jedes Jahres dem 
Miniſter vorzulegen. 


2. Hüttenſchulen. 
Die Hüttenſchulen ſollen niedere Betriebsbeamte für die Hütteninduſtrie heranbilden. 


Aufnahmebedingungen. 


Zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe der Hüttenſchulen iſt der Nachweis einer guten 
Volksſchulbildung und einer mindeſtens vierjährigen praktiſchen Tätigkeit im Hüttenbetriebe 
erforderlich. Außerdem iſt der Beſuch der Fortbildungsſchule vor dem Eintritt in die 
Anſtalt erwünſcht. Für junge Leute, welche im Beſitze des Zeugniſſes zum einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt ſind, genügt der Nachweis einer mindeſtens zweijährigen praktiſchen 
Tätigkeit im Hüttenbetriebe. 

Wegen Ausnahmen hinſichtlich der Dauer und der Art der praktiſchen Tätigkeit findet 
die Beſtimmung zu B1 am Schluſſe entſprechende Anwendung. 


3. Bupferſchmiedefachſchule. 
Die Kupferſchmiedefachſchule ſoll künftige Werkmeiſter und Betriebsleiter von Kupfer⸗ 
ſchmiedereien heranbilden und künftigen Beſitzern ſolcher Betriebe die nötigen Fachkenntniſſe, 
insbeſondere die erforderliche Fertigkeit im Zeichnen, vermitteln. 


Aufnahmebedingungen. 

Zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe der Kupferſchmiedefachſchule iſt der Nachweis 
einer guten Volksſchulbildung und einer mindeſtens dreijährigen praktiſchen Tätigkeit im Kupfer⸗ 
ſchmiedegewerbe erforderlich. Außerdem iſt der Beſuch der Fortbildungsſchule vor dem 
Eintritt in die Anſtalt erwünſcht. 

Wegen Ausnahmen hinſichtlich der Dauer und der Art der praktiſchen Tätigkeit findet 
die Beſtimmung zu B1 am Schluſſe entſprechende Anwendung. 
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A, Fachſchulen mit Merkſtättenbetrieb für die Metall- (Bronze-), Gifen- und Stahlinduſtrie. 

Dieſe Fachſchulen follen tüchtige Arbeiter für die Bronze-, Eiſen- und Stahlinduſtrie 
heranbilden, die ſich vermöge ihrer theoretiſchen und praktiſchen Vorbildung zu beſſeren 
Stellungen (Vorarbeitern, Werkmeiſtern und ſelbſtändigen Meiſtern) emporarbeiten können. 


Aufnahme bedingungen. 
Zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe der Fachſchulen mit Werkſtättenbetrieb für die 
Metall- (Bronze), Eifen- und Stahlinduſtrie ift der Nachweis des zurückgelegten 14. Lebens⸗ 
jahrs und einer guten Volksſchulbildung erforderlich. 


5. Abend. und Ponnkagsſchulen für die metalltechuiſchen Gewerbe. 


Die Abend- und Sonntagsſchulen ſind an die Tagesfachſchulen für die Metallinduſtrie 
oder die Handwerkerſchulen angegliedert. 


a) Unterrichtskurſe für Maſchinenbauer, Schloſſer, Schmiede, Schiff— 
bauer uſw. 

Die Unterrichtskurſe für die Maſchinenbauer uſw. follen den genannten Arbeitern die 
zu ihrem Berufe erforderlichen fachlichen Kenntniſſe und zeichneriſchen Fertigkeiten ver- 
mitteln. 

Aufnahmebedingungen. 


Die Aufnahmeſuchenden haben nachzuweiſen, daß ſie in einem der vorgenannten 
Gewerbe beſchäftigt find und außerdem, daß fie nicht mehr fortbildungsſchulpflichtig oder 
auf Grund des Beſuchs dieſer Abendkurſe vom Beſuche der Fortbildungsſchule ganz oder 
zum Teil entbunden ſind. 


b) Praktiſche Kurſe zur Vervollkommnung in Präziſions arbeiten. 
Dieſe Kurſe ſollen Arbeitern des Metallgewerbes Gelegenheit geben, ſich weiter 
praktiſch auszubilden. 8 
Aufnahmebedingungen. 
Zur Aufnahme iſt der Nachweis einer mindeſtens dreijährigen praktiſchen Tätigkeit 
im Metallgewerbe erforderlich. 


c) Unterrichtskurſe für Inſtallateure. 


Die Uuterrichtskurſe für Inſtallateure follen Geſellen und Lehrlingen des Injtallations- 
gewerbes oder Geſellen und Lehrlingen anderer metalltechniſcher Gewerbe, welche ſich 
ſpäter dem Inſtallationsgewerbe widmen wollen, Gelegenheit geben, ſich die für den Beruf 
erforderlichen fachlichen Kenntniſſe zu erwerben. 


Aufnahmebedingungen. 

Die Aufnahmeſuchenden haben nachzuweiſen, daß ſie im Juſtallationsgewerbe oder in 
einem Metallgewerbe beſchäftigt find, ſodann daß fie nicht mehr fortbildungsſchulpflichtig 
oder auf Grund des Beſuches dieſer Abendkurſe vom Beſuche der Fortbildungsſchule ganz 
oder zum Teil entbunden ſind. 


d) Unterrichtsfurfe zur Ausbildung von Perſonal für den Lokomotiv— 
fahr dienſt. 


Dieſe Unterrichtskurſe ſollen Leuten, die ſich dem Lokomotivfahrdienſt widmen wollen, 
Gelegenheit geben, fich die hierfür erforderlichen theoretiſchen Kentniſſe zu erwerben. 
Aufnahmebedingungen. 


Nachweis einer mindeſtens dreijährigen praktiſchen Tätigkeit im Schloſſer- oder 
Schmiedegewerbe. 
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6. Tageskurſe von kürzerer (ſechswöchiger bis fedysmonatiger) Dauer. 


Dieſe Kurſe werden an höheren Maſchinenbauſchulen, Maſchinenbauſchulen und 
Handwerkerſchulen abgehalten. 


a) Kurſe zur Ausbildung niederen techniſchen Perſonals land— 
wirtſchaftlicher Nebenbetriebe. 
Die Kurſe ſollen Leuten mit längerer praktiſcher Erfahrung Gelegenheit geben, ſich 
die für ihren Beruf nötigſten fachlichen Kenntniſſe anzueignen. 
Aufnahmebedingungen. 
Zur Aufnahme iſt der Nachweis einer mindeſtens dreijährigen praktiſchen Tätigkeit 
erforderlich. 


b) Juſtallationskurſe für Handwerker mit Tagesunterricht. 

Dieſe Kurſe ſollen Beſitzern mittlerer und kleinerer Inſtallationsgeſchäfte und Arbeitern 
für Inſtallationsgeſchäfte ſowie für Gas⸗, Waſſer⸗ und Elektrizitätswerke die erforderlichen 
fachlichen Kenntniſſe vermitteln. 

Aufnahmebedingungen. 

Zur Aufnahme iſt der Nachweis einer mindeſtens vierjährigen praktiſchen Tätigkeit im 
Metall- und Inſtallationsgewerbe erforderlich. 

e) Gasmeiſterkurſe für Betriebsperſonal von Gaswerken mit Tages- 
unterricht. 

Dieſe Kurſe ſollen Perſonen, die in Gaswerken tätig ſind, diejenigen Kenntniſſe und 
Fertigkeiten vermitteln, die von Gasmeiſtern größerer Betriebe ſowie von den Leitern 
kleinerer Betriebe verlangt werden. 


Aufnahmebedingungen. 
Zur Aufnahme in den Gasmeilterfurfus ift der Nachweis einer mindeſtens einjährigen 


Beſchäftigung im Gasfach und einer dreijährigen Tätigkeit als Inſtallateur, Schmied, 
Kupferſchmied, Schloſſer, Klempner oder Maurer erforderlich. 


Berlin, den 5. November 1907. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Delbrück. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 5. November 1907. 

Vorſtehenden Abdruck überſende ich zur Kenntnisnahme und weiteren Veranlaſſung. 
Für geeignete Veröffentlichung wollen Sie Sorge tragen. 

Durch die Vorſchriften wird an der für die einzelnen Schulen beſtehenden Organiſation 
nichts geändert. Inſoweit der Wunſch beſteht, andere Kurſe und Unterrichtsgelegenheiten, 
als von mir genehmigt ſind, an eine Schule anzugliedern, bedarf es hierzu beſonderer Anträge, 
bei denen die Frage des Bedürfniſſes und der Koſtendeckung eingehend zu erörtern ſein wird. 


IV 8351. II. Ang. Delbrück. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten. 
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Betr. Unterricht im Eiſeubahuſicherungsweſen für Baugewerkſchullehrer. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 29. Oktober 1907. 

Im Anſchluß an den Erlaß vom 2. September d. J. — IV 7893 — überſende ich 
Ihnen einen Abdruck des an die Eiſenbahndirektioneu gerichteten Erlaſſes des Herrn 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 7. Oktober d. J. (EVBl. für 1907 ©. 350), De- 
treffend die örtliche Unterweiſung von Baugewerkſchullehrern im Eiſenbahnſicherungsweſen, 
zur Kenntnisnahme und Mitteilung an den Direktor der Baugewerkſchule Ihres Bezirks 
und des kommiſſariſchen Direktors der Tiefbauſchule in Rendsburg, der hiernach das 
Erforderliche zu veranlaſſen hat. 

Im Auftrage. 
IV 10 429. Dr. Neuhaus. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten. 


Berlin, den 7. Oktober 1907. 

Durch Erlaß vom 14. Juni 1904 (EVBL S. 157) find die Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen, in deren Bezirk preußiſche Baugewerkſchulen mit Tiefbauabteilungen beſtehen 
oder errichtet werden, angewieſen, den von den Direktoren bezeichneten Lehrern der Bau— 
gewerkſchulen Gelegenheit zu geben, ſich eine praktiſche Kenntnis von dem Eiſenbahn⸗ 
ſicherungsweſen anzueignen. Dieſe Anordnung wird auf die preußiſchen Baugewerkſchulen, 
bei denen Tiefbauabteilungen noch nicht beſtehen, ausgedehnt. 

Insbeſondere ſoll den Lehrern der Baugewerkſchulen Gelegenheit gegeben werden, 
ſich auf dem Bahnhofe des Ortes, an dem ſich die Baugewerkſchule befindet, praktiſch über 
die Einrichtung der Sicherungsanlagen zu unterrichten. Die nötige Auleitung dazu hat 
der Vorſtand der zuſtändigen Eiſenbahn-Betriebsinſpektion zu geben. Er kann damit auch 
einen geeigneten Beamten feines Bezirks betrauen. Die beteiligten auf dem Bahnhofe 
beſchäftigten Beamten find mit eutſprechender Weiſung zu verſehen. 

Die durch die Anleitung der Lehrer verurſachten Reiſen ſind tunlichſt mit anderen 
Reiſen zu verbinden, ſo daß die Jurechnungſtellung beſonderer Reiſeentſchädigungen entfällt. 
Iſt dies nicht angängig, ſo ſind die hierdurch verurſachten Reiſen der Eiſenbahnbeamten 
als Dienſtreiſen zu behandeln und der Eiſenbahnverwaltung in Rechnung zu ſtellen. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
In Vertretung. 
gez. Fleck. 


An die Königlichen Eiſenbahndirektionen. 
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VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 
(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

Der Direktor des Hohenzollern⸗Muſeums und Dirigent der Kunſtſammlungen in den 
Königlichen Schlöſſern, Profeſſor Dr. Seidel, hat ein Werk „Der Kaiſer und die Kunſt“ 
verfaßt, das in der Reichsdruckerei hergeſtellt und dem Hofbuchhändler Alfred Schall in 
Berlin, Halleſches Ufer 21, zum buchhändleriſchen Vertrieb übergeben worden iſt. Letzterer 
hat ſich bereit erklärt, das im Buchhandel für 25 A. käufliche Werk ſämtlichen Behörden 
bei direkter Beſtellung zu dem Vorzugspreis von 15 K zu liefern. 
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